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Nachhaltiger Baukasten
Das Sulzer-Stammareal beim Hauptbahnhof Winterthur
ist landesweit bekannt, die Transformation vom
Industrieareal zum Stadtteil nahezu abgeschlossen. Weniger
bekannt ist der Wandel des Zweigbetriebs zwischen den
Bahnhöfen Grüze und Oberwinterthur. Unter dem Namen
Neuhegi wächst hier ein Stadtteil für 4000 Bewohnerinnen

und Bewohner und 8000 Arbeitsplätze rund um den
Eulachpark, die grüne Lunge des Quartiers.

Der jüngste Baustein dieser Entwicklung ist die
Wohnsiedlung Sue&Til von Weberb runner und Soppelsa
Architekten. Der 500 Meter lange Mäander entfaltet sich
auf einer Fläche von 18 000 Quadratmetern entlang der
Sulzer-Allee, der Schlagader von Neuhegi. Er bietet über
300 Wohnungen und Gewerbeflächen. Was man hinter der
Aluminiumblechfassade nicht erwarten würde: Sue&Til
ist der landesweit grösste Holzbau mit Wohnnutzung,
entwickelt, geplant und gebaut vom grössten Schweizer
Bauunternehmen Implenia. Die Siedlung zeigt, wie
Nachhaltigkeit und Holzbau im grossen Massstab ankommen.
2000 Watt heisst hier: Vor Ort wusch man das Aushubmaterial

und mischte es zu Beton. Es gibt weniger
Parkplätze als Wohnungen. Strom und Wärme kommen aus
erneuerbaren Quellen und von der nahen Kehrichtverbrennung.

Holzbau heisst hier: Über dem Betonsockel greifen
250 000 vorfabrizierte Holzteile ineinander. Bis zu zwölf
Meter lange Aussenwandelemente kamen mitsamt
Dämmung, Fenstern und Windpapier auf die Baustelle. Die
Decke entstand aus verleimten Brettschichtholzträgern,
die trockene Splittschüttung darüber erübrigte Armierung

und Austrocknungszeit. Die Bäder reisten als fixfertige

Raummodule aus Norditalien an. Pragmatische
Metallknoten sorgen dafür, dass die Lasten der bis zu fünf
Holzgeschosse die Balken nicht zu sehr belasten.

Dieses Heft beschreibt die Transformation eines Stadtteils

und den Bau eines Grossprojekts. Grafiken von Janine

Wiget illustrieren den gigantischen Baukasten und seine
wichtigsten Teile. Eine Reportage schnuppert Holzspanduft

in der Werkstatt in Rümlang. Fotografien von Beat Bühler

zeigen den Bauprozess und das Resultat. Palle Petersen
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